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Abschlussbericht 
über Ihre Stipendienzeit  

Nachname, Vorname* Rittmann, Carina 

E-Mail-Adresse* 3007carina99@gmail.com 

Stipendienprogramm RISE weltweit 

Förderzeitraum 05/2022 – 08/2022 

Gastland/-ort Kanada, Halifax 

Gastinstitution Dalhousie University 
*Im Rahmen des Abschlussberichts haben Sie die Möglichkeit, freiwillige weitere Angaben zu machen. Sie können Ihren Namen und Ihre E-Mail-
Adresse angeben, falls Sie mit einer Weitergabe dieser Daten an künftige Stipendiatinnen und Stipendiaten und einer Kontaktaufnahme 
durch diesen Personenkreis einverstanden sind. Bitte beachten Sie, dass diese Angaben nicht erforderlich sind und Sie allein entscheiden, ob Sie 
diese Daten mitteilen möchten. Eine Einwilligung können Sie jederzeit widerrufen, ohne dass die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung 
bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung berührt wird. Richten Sie ggf. Ihren Widerruf über das Portal an den DAAD. 

Hinweise: 

Der Abschlussbericht ist spätestens zwei Monate nach Förderende einzureichen. Er soll Hinweise auf die Situation 
des Studienfaches im Gastland und die Arbeitssituation an der Hochschule/dem Gastlabor/der Praktikumsstelle 
enthalten. Insbesondere sollten Sie über die Ergebnisse des Aufenthaltes im Hinblick auf Erfolge und ggf. Hindernisse 
berichten. Besuche von Fachtagungen und Konferenzen sind ebenfalls von Interesse sowie Anregungen, die der 
Verbesserung der Arbeit des DAAD dienen.  
Kurzstipendiatinnen und -stipendiaten (bis zu einer Förderdauer von 6 Monaten) sollten ergänzend auf folgende 
praktische Aspekte des Aufenthalts eingehen: Vorbereitung des Aufenthalts, Kontaktaufnahme zur Gastinstitution, 
Visum/Aufenthaltsgenehmigung, Zahlungsverkehr, Zimmersuche und Miethöhe, Freizeitgestaltung, nützliche 
Adressen im Gastland. Mit Annahme des Stipendiums (lt. Ziffer 10 der „Allgemeinen Bedingungen für Stipendiatinnen 
und Stipendiaten des DAAD im Ausland“) haben Sie sich bereit erklärt, dass dieser Bericht ohne Nennung Ihres Namens 
und Ihrer Kontaktdaten an künftige Stipendiatinnen und Stipendiaten des DAAD zur Information weitergegeben 
werden kann. Wenn Sie Ihren Namen und Ihre E-Mail-Adresse jedoch gerne mitteilen möchten, um eine eventuelle 
Kontaktaufnahme zu ermöglichen, tragen Sie Ihre Kontaktdaten bitte oben ein. Aus Gründen des Datenschutzes bitten 
wir Sie, in Ihrem Abschlussbericht keine personenbezogenen Daten Dritter zu nennen. Dazu gehören alle 
Informationen, die sich auf eine identifizierte oder identifizierbare natürliche Person beziehen, z.B. Namen, 
Kontaktdaten, Position im Institut, etc. 
Weitere Einzelheiten zur Berichtspflicht sind ggf. in den "Besonderen Bedingungen" enthalten. 
Bitte laden Sie den Bericht im PDF-Format über das DAAD-Portal unter dem Menüpunkt „Berichte – 
Abschlussbericht“ hoch. 
 

Verlauf des Vorhabens (Textfeld erweitert sich nach Eingabe automatisch; Formatierungen sind jedoch nicht möglich. Für eine bessere 
Strukturierung können Sie dieses Formular als Deckblatt nutzen und den Bericht als Anlage beifügen.) 

Vorbereitung des Aufenthalts:  

Nach Bewerbungsschluss habe ich mit 3 Professoren Interviews geführt, was letztendlich zu einer 
positiven Rückmeldung und einer Praktikumszusage geendet hat. Anschließend habe ich mich auf der 
Internetseite der Dalhousie Universität umgeschaut. Besonders hilfreich empfand ich dabei die Seiten des 
international centers! 

 

Kontaktaufname zur Gastinstitution:  

Die Kontaktaufnahme zu meinem Lab erfolgte von Seiten meines Professors um das Projekt sowie meine 
Arbeit dort zu konkretisieren. Ich war im Department for Microbiology and Immunology und habe 
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entsprechend früh Paper zu lesen bekommen, diese haben wir später auch zusammen besprochen. In 
einem weiteren Meeting habe ich auch meinen direkten Supervisor kennengelernt. Relativ früh wurde ich 
auch zu den Labmeetings eingeladen (diese waren aufgrund von COVID noch online). Dabei habe ich das 
restliche Lab kennengelernt und es war gleich eine super Atmosphäre und ich wusste schon wen ich dort 
täglich sehen werde. Für meine Zimmersuche (dazu später mehr) habe ich auch Kontakt zum international 
center bzw. der residence in Halifax aufgenommen. Auf meine Emails wurde mehr oder weniger schnell 
geantwortet. (Nach dreimaligem Fragen habe ich in allen Fällen eine Antwort bekommen :D). 

 

Visum/Aufenthaltsgenehmigung: 

Als deutscher Staatsbürger benötigt man für die Einreise in Kanada lediglich eine eTA. Das ist relativ 
unkompliziert innerhalb weniger Minuten online gemacht. Ich musste dann noch die ArriveCAN-App 
ausfüllen, dort habe ich angegeben, dass ich als internationaler Student komme, bzw um dort zu arbeiten. 

Nach meiner Landung musste ich meinem Impfnachweis und Reisepass vorzeigen und habe dem 
Immigration Officer gesagt, dass ich für ein Praktikum einreise und ein „visitor record“ benötige. Darauf 
hin wurde ich zur Immigration weitergeschickt, wo ich einem weiteren Officer meinen Award Letter, 
Reisepass und ein „Willkommensschreiben“ meines Professors gezeigt habe. Dieser hat noch ein paar 
Fragen gestellt und hat mir dann das visitor record ausgestellt (eigentlich steht alles wichtige auf dem 
award letter). 

 

Zahlungsverkehr: 

Für MITACS war es verpflichtend ein kanadisches Bankkonto zu eröffnen, da MITACS Gelder nur an 
kanadische Konten verschicken kann. Also habe ich ein Bankkonto bei der Scotiabank eröffnet. Das war 
unkompliziert. Ich bin zu einer Filiale spaziert, habe gesagt, dass ich internationaler Student bin und gerne 
ein Konto eröffnen möchte (ich habe noch nicht mal eine kanadische Telefonnumer dafür gebraucht, weil 
wir das online banking gleich am Schalter eingerichtet haben). Das Geld von MITACS kam sogar noch vor 
dem angegebenen Datum.  

Das kanadische Bankkonto hat mir das Leben sehr erleichtert, da man alle Bezahlungen mit der Debitcard 
abwickeln kann und keine zusätzlichen Gebühren über Auslandsabhebungen (über die deutsche 
Kreditkarte oder so) anfallen. 

Um vom deutschen Konto auf das kanadische zu überweisen habe ich „Wise“ benutzt. Das hat die 
billigsten Transfer-Gebühren. 

 

Zimmersuche und Miethöhe: 

Die Zimmersuche gestaltete sich schwierig. Ich wollte mich frühzeitig für die Summer Residence in Halifax 
bewerben, konnte dies allerdings nicht, da MITACS noch keine Informationen der Studenten an die 
Universitäten geschickt hatte und die Uni keine Studenten-ID-Nummern ausgeben konnte. Diese wurde 
aber für die Residencebewerbung benötigt. Also habe ich im Alleingang mit Dalhousie und der Residence 
kommuniziert um meine Studenten-ID früher zu bekommen. Das hat nach langem hin und her auch 
funktioniert! (ca 1,5 Monate). Ich habe mich dann auf die summer residence beworben und musste noch 
einen kurzen Text schreiben warum ich dort einen Antrag gestellt habe. Ich habe ein Zimmer zugeteilt 
bekommen und konnte dort einziehen (Shirreff Hall – Newcombe House). Was mir gleich am Anfang 
aufgefallen ist: Es gab weder Töpfe, Pfannen noch Besteck oder Geschirr! Das musste ich mir alles dort 
kaufen, was in Mehrkosten geendet ist, weil man diese Sachen natürlich nicht wieder mit nach 
Deutschland nehmen kann. Außerdem sind die Zimmer sehr spartanisch eingerichtet (Bettwäsche ist auch 



 

ST11 – DA206 – Abschlussbericht – 04/2022 Seite 3 von 4 

 

nicht vorhanden, auch keine Decke oder Kopfkissen) und die Küche sehr alt und oft schmutzig. Die 
Gemeinschaftsbäder wurden vor kurzen renoviert. 

ACHTUNG, die summer residence ist nur von Mai bis mitte August! Ich musste mir für die letzte Woche 
meines Praktikums eine andere Unterkunft suchen. Diese sind in der Hauptsaison sehr teuer, dort zahle ich 
für eine Woche so viel wie für einen Monat in der Residence (550$) oder oft noch mehr. Off-campus living 
ist meist in shared-houses. Ihr könnt Glück haben wenn ihr in dem Sommermonaten das Praktikum macht, 
wenn die meisten Studenten Semesterferien haben und ihr Zimmer untervermieten. 

 

Praktikum: 

In einem meiner ersten Meeting mit meinem Prof hatten wir ausgemacht, dass ich an einem 
rekombinanten Mutagenesesystem arbeiten soll. Dies wurde allerdings noch vor meinem 
Pratkikumsbeginn geändert, da die Wahrscheinlichkeit, dass dieses Projekt zu einem Abschluss kommt 
sehr gering war. Ich wurde also mit einem anderen Projekt betraut. Mein Lab arbeitet mit KSHV (Kaposi 
sarcoma associated cancer) und betreibt mehr oder weniger Grundlagenforschung, also herausfinden 
welche Proteine an welchen Stoffwechselwegen beteiligt sind, Limitationen von Proteinen, knock-outs… 

Mein Projekt war herauszufinden welche Rolle v-cyclin in KSHV spielt und wie/wann es aktiviert wird.  

Die Betreuung während meines Praktikums war sehr gut. Ich hatte wöchentlich ein Meeting mit meinem 
Prof um über mein Projekt zu reden und mit meinem Betreuer habe ich mich täglich ausgetauscht um zu 
schauen welche Versuche man noch machen kann, oder was man ändern kann. Ich habe methodisch sehr 
viel neue Sachen lernen können dazu gehört u.a. Western Blots, Transfection, Transduction, 
Transformations, working with lenti and retrovirus, IF, Midi und Mini-Prep. 

Etwas schade war, dass wir nach ca 6 Wochen festgestellt haben, dass das Projekt wohl so nicht zum 
Abschluss kommt, da keine positiven Ergebnisse erzielt werden konnten. Wir haben dann einen anderen 
Ansatz ausprobiert und ich hatte dann ca 1,5 woche nicht wirklich etwas zu tun. Und habe dann öfters 
Projekte von anderen Lab-Mitgliedern unterstützt. Danach ging es wieder ein bisschen bergauf, allerdings 
ist diese Projekt auch nicht mit einem positiven Ende abgeschlossen worden, da ich erst viel 
Optimierungsarbeit leisten musste eb ich richtig anfangen konnte.  

 

Freizeitgestaltung: 

Halifax ist eine sehr schöne Stadt, die viele interessante Sachen hat, die man anschauen kann! 

Dazu zählen innerhalb der Stadt: Zitadelle, Boardwalk, Georges Island, McNabs Island, Darthmouth, 
diverse Museen. Peggy’s Cove und Lunenburg sind ganz in der Nähe, Freunde von mir sind mit Uber dort 
hingekommen, es gibt aber auch geführte Bustouren.  

Die öffentlichen Verkehrsmittel sind in Halifax Downtown sehr gut ausgbaut, es gibt Busse und Fähren. 
Sobald man aber die Innenstadt verlässt hat man große Probleme ohne Auto wohin zu kommen! 
Mietautos waren zu meiner Zeit sehr teuer oder nicht verfügbar, sodass spontane Wochenendausflüge oft 
nur in Stadtnähe möglich waren. 

Außerhalb von Halifax, hat Nova Scotia zwei sehr bekannte Nationalparks die sehr sehenswert sind, das ist 
einmal Kejimkujik NP und Cape Breton Island! Cape Breton Island lässt sich gut nutzen um ein ganzes 
Wochenende lang wandern zu gehen und zu campen. Schließt euch hier am besten mit Freunden 
zusammen und mietet ein Auto! 
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Tipps:  

- Kajak Rental im Shubie Park (15$) 
- Dienstagnachmittag ab 17:00: freier Eintritt ins Maritime Museum of the Atlantic 
- Flynn’s Diary für Moon Mist- Eiscreme (gibt’s wohl nur in Nova Scotia) 
- Während der Sommermonate: jeden Dienstag free lunch im DSU 

 

 

 


